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Im Projekt KoprA wird zusammen mit kooperierenden Pflegeschulen auf der  

Grundlage eines zuvor identifizierten Kompetenzmodells ein Konzept für  

eine kompetenzorientierte praktische Prüfung mit integrierten digitalen An-

teilen für die Pflegeausbildung erarbeitet. Die praktische Umsetzung der auf 

dieser Basis entwickelten Prüfungsszenarien soll als Probeprüfung vor Ort mit 

anschließender Evaluation erfolgen. Der Beitrag skizziert das Vorgehen im  

Projekt und gibt einen Ausblick auf zu erwartende Ergebnisse. 

Hintergrund und Relevanz des  
Projekts1 

1  Alle Projektbeteiligten prüften die Inhalte und stimmten der Endfassung zur Einreichung zu. 
Besonderer Dank gilt an dieser  Stelle Annette Nauerth, Patrizia Raschper, Christiane Freese,  
Christine Weßling und Leona Aschentrup. 

Nach §  5 Abs. 1 des Pflegeberufege
setzes (PflBG)2 sollen im Rahmen der 
pflegeberuflichen Ausbildung fachliche  
und personale Kompetenzen vermittelt  
werden. Diese schließen methodische, 
soziale, interkulturelle und kommuni
kative Kompetenzen sowie Lernkompe
tenzen und die Fähigkeit zum Wissens
transfer und zur Selbstreflexion mit ein.  
In den Anlagen zur Ausbildungs und  
Prüfungsverordnung (PflAPrV)3 wer

2 BGBl I Nr. 49 v. 24.07.2017, S. 2581–2614 

3 BGBl I Nr. 34 v. 10.10.2018, S. 1572–1621 

den die zu erreichenden Kompetenzen 
ausdifferenziert. Pflegekompetenz 
wird definiert als »die Fähigkeit und 
Bereitschaft, in komplexen Pflege und 
Berufssituationen professionell zu han
deln und sich für die persönliche und 
fachliche Weiterentwicklung einzu

setzen. Kompetenz ist als Handlungs
voraussetzung des Einzelnen anzuse
hen, die nicht unmittelbar beobachtet 
werden kann, sich jedoch mittelbar im 
Handeln selbst zeigt. Das beobachtba
re Handeln wird auch als Performanz 
bezeichnet« (BIBB 2020, S. 12). 
Die Vorgaben der PflAPrV bilden die 
Grundlage für eine kompetenzorien
tierte Prüfung. Nach §16 Abs. 4 PflAPrV 
finden Abschlussprüfungen in einer re
alen Pflegesituation statt. Die Heraus
forderung für Prüfende besteht darin, 
die Kompetenzen der PflAPrV auf die 
Prüfungssituationen zu übertragen und 
diese in Verhaltensbeschreibungen zu 
operationalisieren, die das Kompetenz
profil in all seinen Facetten abbilden. 
Hier setzt das Projekt KoprA an (vgl. 
Infokasten). 

Ziele und geplantes Vorgehen 

Die Entwicklungsphase des Projekts 
umfasst verschiedene Bausteine. Mit 
Blick auf die pflegeberufliche Hand
lungskompetenz wurden zunächst 
Modelle und Ansätze identifiziert, die 
im Kontext der Entwicklung kompeten
zorientierter praktischer Prüfungen 
berücksichtigt werden können (vgl. 
Döring u. a. 2017; Dütthorn 2014; 
Holoch u. a. 2006; Raschper 2015; 
Raven 2006; Wittmann/Weyland/ 
Warwas 2020). Sie können als theore
tischer Ausgangspunkt betrachtet wer
den. Allerdings gilt es, die Kompetenz
modelle auf ihre Kompatibilität zu den 
Ordnungsmitteln der Pflegeausbildung 
zu überprüfen. Dafür wurden in einem 
rekursiven Prozess den verschiedenen 
Dimensionen der Kompetenzmodelle 
die Kompetenzbereiche I–V der Anla
ge 2 der PflAPrV sowie ihre spezifizier
ten Kompetenzaspekte zugeordnet. 
Im Rahmen einer qualitativen Bestands
erhebung – bestehend aus leitfaden
gestützten Interviews und Dokumen
tenanalysen – wurden dann mit den 
kooperierenden Pflegeschulen der 
Status quo der Durchführung und die 
Potenziale zur Gestaltung der prakti
schen Abschlussprüfung erhoben. Eine 
Literaturrecherche nach bestehenden 
Prüfungsinstrumenten und digitalen 
Komponenten komplettierte die Re
cherchephase. 
Vor diesem Hintergrund werden Prü
fungsszenarien, Aufgabenstellungen 
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und Beurteilungsinstrumente unter 
Berücksichtigung digitaler und recht
licher Aspekte entwickelt und erprobt. 
Für die Evaluation der geplanten Pro
beprüfungen, die in der zweiten Jah
reshälfte 2023 stattfinden werden, ist 
ein triangulativer Forschungsansatz 
mit einer qualitativen Datenerhebung, 
quantitativen Fragebögen und einer 
Dokumentenanalyse vorgesehen, um 
die Qualität der Datenlage zu erhöhen 
(vgl. Röbkwn/Wetzel 2016, S. 13). 
Aufgrund des hohen Aufwands für die 
kooperierenden Pflegeschulen und der 
Komplexität der Evaluation der prak
tischen Abschlussprüfungen wird eine 
relativ kleine Stichprobe (ca. 40 Prü
fungen) herangezogen. 
Angesichts der fortschreitenden Digi
talisierung soll im Rahmen der Ent
wicklung eines Prüfungskonzepts der 
Einsatz digitaler Prüfungsinstrumente 
erprobt werden. Dafür werden nicht nur 
Prüfungsszenarien mit unterschiedli
chen digitalen Bausteinen entwickelt 
und im Zuge des Projekts erprobt, son
dern auch die Auszubildenden hinsicht
lich ihrer digitalen Kompetenz befragt, 
um eine hypothetische Beeinflussung 
der digitalen Aspekte auf den Prüfungs
verlauf und die bewertung zu erfassen. 

Das KoprA-Projekt: Entwicklung (digital gestützter) kompetenz -
orientierter praktischer Abschlussprüfungen 

Projektlaufzeit: 01.09.2022–28.02.2024 

Projektziel: Erarbeitung eines Konzepts für eine kompetenzorientierte praktische 
Abschlussprüfung mit integrierten digitalen Anteilen für die Pflegeausbildung auf der  
Grundlage eines Kompetenzmodells. Dies umfasst im Einzelnen: 

•  Erarbeitung einer Empfehlung für ein zu verwendendes Kompetenzmodell  

•  Entwicklung eines Prüfungskonzepts für die praktische Abschlussprüfung in 

 verschiedenen Varianten unter Nutzung digitaler  Tools  

•  Erstellung weiterer Materialien (Leitfaden, Gutachten, Empfehlungen) zur  
Umsetzung 

 Kooperationspartner:  

•  Bamberger  Akademie für Gesundheitsberufe gGmbH  

•  Bielefelder  Akademie für Pflegeberufe gGmbH  

•  Bildungszentrum Pflege und Gesundheit der Katholischen Hospitalvereinigung 

 Weser-Egge (KHWE)  

•  Pflegeschule Nazareth der  Stiftung Nazareth in den v. Bodelschwinghschen 

 Stiftungen Bethel  

• Schule für Gesundheits- und Pflegeberufe Marl, KKRN Katholisches Klinikum 
Ruhrgebiet GmbH 

Auftraggeber:  BIBB 

Weitere Informationen: www.hsbi.de/inbvg/projekte/bildungsforschung/kopra 

Entwicklungsstand und weitere 
Perspektiven 

Gegenwärtig (Stand: Mai 2023) steht 
das Projekt in den letzten Zügen der 
Entwicklungsphase. Das Beurteilungs
instrument und weitere Dokumente 
zur Durchführung der praktischen 
Abschlussprüfungen sind in den letz
ten Revisionszyklen und die Datener
fassung der Bestanderhebung ist abge
schlossen. Erste Ergebnisse zeigen, dass 
zwischen den Schulen erhebliche Unter
schiede in der konkreten Umsetzung der 
praktischen Prüfungen bestehen. Die 
detaillierten Ergebnisse werden im Lau
fe des Jahres publiziert. Parallel findet 
die Planung der Prüfungsszenarien mit 
den kooperierenden Pflegeschulen statt. 
Diese wird in den nächsten Monaten 
fortgesetzt und spätestens in der zwei
ten Jahreshälfte soll mit der Evaluation 
der Probeprüfungen begonnen werden. 
Am Ende des Projekts soll eine Handrei
chung für Fachprüfende mit Hinweisen 
zur Umsetzung kompetenzorientierter 
praktischer Prüfungskonzepte mit inte
grierten digitalen Anteilen entstehen. 
Neben allgemeinen Empfehlungen 
zur Durchführung werden Begleit
materialien (Bewertungsinstrument, 

Prüfungsaufgabe, Einschätzung der 
zu Pflegenden etc.) zur Verfügung 
gestellt. Zudem wird ein Gutachten 
unter Berücksichtigung des geltenden 
Prüfungsrechts erstellt. Abschließend 
werden Anregungen zur Anpassung der 
Ordnungsmittel der Pflegeausbildung 
formuliert. 
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